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KarlsruherZeitung .
Nr . 100. Montag , den 9 April 1832 .

Baden .
Karlsruhe , den 8 . April . Ihre königl . Hoheit

die verwittwete Frau Großherzogin von Baden , sind ge¬
stern Mittag , in Begleitung der Prinzessinnen Jvsephine
und Marie HH . , zum Besuche der Ihrer königl . Hoheit
der Frau Markgräfin Amalie dahier eingetroffen .

Verordnung .
Da die mvrgenländische Brechruhr nunmehr auch in

Frankreich herrscht , so sieht man sich veranlaßt , Folgen¬
des zu verordnen :

1 ) Die Stadt Paris ist als von der Cholera angesteckt ,
die Umgegend derselben aber bls auf eme Entfernung
von zwanzig Stunden als derselben verdächtig zu
behandeln .

2) Alle aus Frankreich überhaupt kommend « Reisende u .
Thiere müssen mit Pässen beziehungsweise Ursprungs »
scheinen versehen seyn , ohne welche dieselben nicht zu -
gelasscn werden können ; ausgenommen hiervon sind
diejenigen Reisenden und Tb «ere , welche unzweifel¬
haft auS den nächstgelegeneo Gegenden in Betreibung
deö GränzverkchrS das Großhcrzvgthum betreten .

3) Als Eingangspunkte für Reisende und Thiere auS
den wesier entlegenen Departements werden be ,
stimmt :

Kehl ,
Breisach .

Vn keinem anbei » Punkte können solche Personen u.
Thiere , selbst wenn sie mit Pässen beziehungsweise
UnsprUngSscheinen versehen sind , zugelaffen werden .

4) Der Gränzveikehr mit den nvthwendigen Lebensbe¬
dürfnissen soll jedenfalls ganz ungehindert und ohne
alle Beschränkung und Bedingung aller Orlen statt
finden .

5) Reisende und Thiere , welche nach Ausweis ihrer Pässe
bezichungSweiseUrsvrungSschemr auS einer für an ge¬
steckt oder verdächtig erklärten Gegend Frank¬
reichs kommen , werden nur zugelassen , wenn dar -
tzetdan werden kann , daß sie seit dem Austritt aus
derselbe » wenigstens fünf Tage in einer gesunden
Gegend zugebracht haben .

Ausgenommen sind Staatskuriere , jedoch müssen
fick solche einer Desinfektion am Emganqspunkte un¬
terziehen , wenn ihre Reise in gesunden Gegenden
» t >ht wenigstens fünf Tage gedauert hat .

K) Alle Kleider und verpackten Effekten der unter Artikel
L gruaunten Reisenden müssen an den Eingangs ?

punkten jedenfalls einem Reinigungsverfahren un¬
terworfen werden , wenn ein solches erweislichermaa -
ßen nicht schon früher an einem unverdächtigen Orte
statt gehabt hat .

7 ) Gebrauchte Betten , Lumpen , Menschenhaare ,
Wollcnabfälle aus Manufakturen , gebrauchte Klei¬

dungsstücke , insofern sie nicht nach Artikel 6 von
einem Reisenden als die seinigen mitgeführt wer¬
den , dürfen gar nicht eingelassen werden , wenn
nicht auf das Bestimmteste nachgewiesen werden
kann , daß sie niemals in einer solchen angesteckten
oder verdächtigen Gegend sich befunden haben .

6 ) Neugefertigte , ungebrauchte Kleidungsstücke von
Wolle oder Baumwolle aus solchen Gegenden dür¬
fen überhaupt nur an den oben bestimmten Ein¬
gangspunkten zugelassen werden . Sind sie für daS
Inland bestimmt , so werden dieselben gehörig ge¬
reinigt ; die ins Ausland bestimmten bleiben in ih -
rer Verpackung , und nur letztere wird einem Rei¬
nigungsverfahren unterworfen

9) In jeder andern Beziehung soll der Waarentrans -

port , woher er immer komme , ungehindert und
unbedingt stattfinden , und in Bezug auf den Ein¬
gang von Briefen und Paqueten überhaupt keine
besondere Maaßrcgcln eintreten .

Die Kreisdirektorien werden über den genauen Voll¬
zug dieser , in die Lokal - und Anzcigeblätkcr aufzuneh¬
menden Verordnung gehörig wachen , und hiernach die
Bezirksämter , und durch diese die Ortspolizeibehörden
anweisen .

Die Gendarmerie erhält den Befehl , die Handha¬
bung derselben sich eifrigst angelegen seyn zu lassen .

Karlsruhe , den 7 . April 1832 -
Großherzogl . bad . Immediatkommiision zur Anordnung

der polizeilichen Maaßregeln gegen die Cholera .
Winter .

Wolfs .
Frankreich .

Paris , den 4 . April . Heute trifft man an alle «
Straßenecken Ausrufer , die zu 2 Sols feilbicten : »Die
gräuliche Erzählung von den zu Paris verübten Vergif¬
tungen ! Wasser , Wein , Fleisch , Eßwaaren u . s. w .
hat man vergiftet !« und kein Polizeiagent noch Muni¬
zipalgarde hält diese Leute an ! Das Volk drängt sich
um sie her ; «"schrockcne Weiber , Arbeiter voll Zorn ,
durch das Lesen dieser Schristcn entrüstet , gehen mit
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verworrenem Blick , aller Angst der Verzweiflung preis ,
gegeben , in allen Straßen umher .

— Henke ist die Pariser Bevölkerung von der Wirk¬
lichkeit der Vergiftungen überzeugt ; mit Recht oder Un¬
recht wird die Thatsache geglaubt . Auch diesen Abend
befürchtet man ernsthafte Unruhen . Die Besatzung ist
in Bewegung ; die Reiterei durchzieht mit entblöstem Sä¬
bel die Straßen . Es ist ein Viertel nach 4 Uhr ; so
eben nimmt ein Infanterieregiment Stellung im Louvre«
Hof. Ausser diesem Allem scheint sich die Sterblichkeit
heute beträchtlich vermehrt zu haben. Die Hitze ist brü¬
ckend , beständig sicht man bedeckte Sänften , worauf
Kranke nach den Hospitälern gebracht werden .

PartS , den 5 . April . Di « Lebatö klagen die Op¬
position an , daß sie sogar die jetzige Krankheit gegen die
Anordnungen und Wirksamkeit des Ministeriums miß¬
brauche . Las Journal erklärt sich aber nicht weiter , als
daß die Opposition zu dem allgemeinen Nebel noch Zwie¬
tracht hervvrbringe .

— Der Erzbischof von Paris und Hr . v . Argout haben
heute das Spital Pitiö besucht. ( Debats .)

— Die jungen Prinzen und Prinzessinnen der konigl .
Familie haben seil Erscheinen der Cholera die kleinen
Summen , die für ihre Vergnügen bestimmt waren , den
Kranken gewidmet . ( Debats .)

— Siebentes Bulletin der Cholera bis zum 4 . April ,
Mittags . Erkrankt 218 Männer , 85 Weiber , zu¬
sammen 303 . Gestorben 83 Männer , 45 Weiber , zu .
sammen 108 . Summe der Kranken 1355 ; der Gestvr ,
denen 503 ( Moniteur ) . DaS Verhältniß der erkrankten
Weiber zu den Männern bleibt immer wie 1 zu 3.

— Die Bewegung war heute sehr groß , weil die Ge¬
rüchte von Vergiftungen überall Eingang fanden . Ein
Mann , der eine Flasche mit Kampfer trug , wurde als
Vergifter bezeichnet, die Weiber der Halle fielen über ihn
her , und er wurde mit Wunden bedeckt . Ein anderer
wurde von der Brücke Arcole in den Fluß geworfen . In
der Straße St . Denis wurde gestern ein junger Mensch,
der vor einem Weinhause stehen blieb , von den herauS -
stürinenden Gästen als Vergifter erstochen. Die Prokla¬
mation des Polizeipräfekten schien diese Gerüchte zu bestä¬
tigen , allein die Regierung hat durch die fleißigste Nach¬
forschung keine Vergiftung des Weins u . dgl . entdecken
können . Nur die abscheulichste Bosheit hat

'
solcke Lügen

verbreiten können . Diss Truppen machten diesen Abend
zahlreiche Patrouillen . Die Ruhe ist nicht gestört worden .

( Debats .)
— In der vorgestrigen Meuterei sind 125 Personen ver¬

haftet worden , darunter 7 Lumpensammler ; die übrigen
sind größtenlheils Mitglieder geheimer Gesellschaften, de¬
ren Rädelsführer man in dem Handgemenge in der
Straße des Prouvaires arretirte .

( Nouvelliste .)
— Etampes ist noch in gesundem Zustande . Es ist

daselbst nur ein Mensch an der Cholera gestorben , der
vpn Paris dahin gereist war .

— Diesen Abend um 6 Uhr wurden 2 Menschen als

Giftmischer im Bezirk St . Antoine verhaftet . Das wä -
thende Volk verlangte ihre Auslieferung ; die National »
garde widerstand diesem Ansinnen , doch wurde ihr einer
derselben weggeriffen , und sogleich in den Flußgeworfen .
ES sind noch mehrere Auftritte der Art vvrgekommen .

( Temps .)— Ein Chvlerafall hat sich im Gefängniß St . Pölaaii »
gezeigt.

— Der Messager schlägt der Regierung als Mittel zur
Ernährung der Armen vor , Kolonien in den Departe ,
menten zn gründen , und für den Unterricht der Volks ,
Masse zu sorgen .

— Zu Lyon fürchtet man sehr den Ausbruch der Cho¬
lera , weil die Stadt eben so enge und schmutzige Gassen
hat , wie Paris .

— Alle Aufsiifter der Unruhen am Sonntag und Mon ,
tag sind zu Mousseaux , Clichy und Vakignolles verhaftet
worden .

— Die Sitzung der PairSkammer am 4 . April »var
ohne Interesse .

Deputirtenkammer ; Sitzung vom 4 . April .
Die Kapitel 32 bis 52 des Budget des Finanzminisie -

n'umS wurden mit wenigen Abzügen und bedeullvser Dis¬
kussion angenommen , und das ganze Budget gieng mit
205 Stimmen gegen 60 durch. Während der Sitzung
verminderte sich die Anzahl der Deputaten bis auf 170,
die sich zuletzt wieder hob . Der Temps beklagt bitter dies«
Eilfertigkeit , der man wohl anfehe , daß die Deputieren
nach Hause wollten , und daher eine zweite Session un¬
möglich werde.

* Straßburg , den 7. April . So eben ist folgen¬
de, telegraphische Depesche aus Paris , vom heutigen Mit¬
tags 2 Uhr , angelangt . Der Minister des Handels und
der öffentlichen Arbeiten an die HH . Präfekten . Hr . C.
Perier , Präsident des Ministerraths , ist von der Cholera
befallen worden . Schleunige Hülfe wurde angewandt ,
und er befindet sich jetzt ausser aller Gefahr . Wenn sich
lügenhafte Gerüchte deshalb verbreiten sollten , so können
Sie dieselben ohne Anstand widersprechen.

Großbritannien .
London , den 3 . April . Der Globe versichert ,

daß man an der baldigen Auswechslung derRatisikationeu
von Seiten Oesterreichs und Preussens nicht mehr zwei¬
feln dürfe .

— Gras Orlvff ist von seinem Besuch bei II . MM .
zurückgekommen ; Lord Grey ebenfalls .

( Courier .)
— Die Times enthalten einen heftigen Artikel gegen

die Tories im Oberhause , woraus man siebt , daß die
neuen Pairs von der asten Aristokratie einen schlechten '
Empfang zn erwarten haben . Die Limes wundern sich
nicht , dag nur eine reine Toryverwaltung StaatSrrfor «
men durchsetzen kann , da seit 70 Jahren das Oberhaus
stets durch eine Succession von TorieS gebildet wurde .
Das Journal ist entrüstet über die Drohung der LorbS ,



daß die Truppen bereit seyen , um das revolutionäre Ge¬
sindel ( die Reformer ) , wenn es sich blicken lasse , in 24
Stunden niederzuhauen . Alles ist aber Reformer , sa¬
gen die Times , König und Volk , eine kleine Junta aus¬
genommen , die eS doch wohl nicht wagen wird , die
Truppen gegen England und den König zu führen . Diese
Junta sind die englischen Bischöfe , welche daS Journal
nnt Bitterkeiten überhäuft , weil sie der Reform nicht gün¬
stig sind . Man glaubt , daß Lord Durham , der Schwie¬
gersohn des Grafen Grcy , diesen heftigen Ausfällen in
ven Times nicht fremd ist , um seinen Schwiegervater zu
energischen Maaßcegeln zu bewegen . In einem frühern
Artikel jenes Blattes wird sehr darüber geklagt , daß noch
immer mehrere Gesandten der TorieS im Dienste seyen ,
wie namentlich Sir CH. Bagvt im Haag , der ganz vom
Herzog von Wellington abhänge , und der Aufsatz schließt
mit den Worten : Wenn dann Graf Grcy keine PairS
machen will , so ernenne Lord Palmerston wenigstens
Gesandten .

— Die Handelsgeschäfte stockten im Hafen von London
seit 100 Jahren nicht so sehr , als im letzten Monat ,
und dieß fällt um so mehr auf , weil jetzt die beit der
Ausfuhr ist. ( Herald .)

Holland .
Haag , den 30 . März . Nur zu wahr ist es — neue

Stürme ziehen herauf , am politischen Horizonte . Zwar
scheint man , trotz Allem , an einem glücklichen Erfolge
der friedlichen Mission des Grafen Orloff noch nickt ganz
verzweifeln zu dürfen ; aber jedenfalls ist die Lösung
höchst schwierig , und in dem Zustande der Spannung
und Anstrengung aller Kräfte , worin wir uns befinden ,
wäre vielleicht ein neuer Krieg einem verlängerten ststus
nuo weit vvrzuziehen . Fortwährend glaubt der größere
Lheil meiner Landsleute , daß Rußland und Preussen
günstige Gesinnungen für uns hegen , so sehr auch neue¬
ster Zeit der Schein dagegen sprechen mag .

( Mg . Ztg.)
Italien .

Die Gazzctta di Parma vom 17 . März thcilt die in
ihrem vorhergegangenen Blatte vom 14 . gedachten Mo¬
nats versprochenen nähern Angaben über das am 11 . ,
12 . und 13 . März statt gefundene Erdbeben mit , wel¬
che im Wesentlichen folgendermaaßen lauten : » Der blul -
rvkhe Hof , von welchem der Mond in der Nacht vom
12 . auf den 13 . gegen Mitternacht umgeben war , ver¬
zog sich gegen 2 Uhr , um welche Zeit der Himmel sich
allmächtig in einen ins Purpurne spielenden Schein zu
hüllen schien , welcher gegen Z '/i Uhr sich in eine schau -
crerregcnde Helle verwandelte , die sich über das ganze
Firmament verbreitete ; zu gleicher Zeit erfolgte eine von ,
Südost nach Nordwest gehende Erdcrschütterung , welche
von einem dumpfen Brüllen begleitet war , so , daß die
gelammte Bevölkerung aus dem Schlafe geweckt , wurde .
Gleich auf diesen Stoß wurde der Himmel plötzlich in
Dunkel gehallt , und nun erfolgte eine zweite schwächere

Erderschütterung , welche immer unmerklicher werdend ,
bei wieder heitcrm Himmel mit ihren leisen Schwingun¬
gen bis 4 '

ch Uhr anhielt ; jetzt aber erscholl ein hohles
Getöse , und gleich darauf erfolgte mit einem hcllzucken -
dcn Blitz ein entsetzlicher Stoß in der oben angezeigten
Richtung , dessen ersteBcweguiig wellenförmig war , dann
mit einer heftig ricochettirenden Bewegung abwechselte ,
und nachznlasscn schien , als sie plötzlich wieder stärker
wurde und zu einer solchen Heftigkeit gedieh , daß die
festesten Gebäude wankten und die Einwohner in Angst
und Entsetzen schwebten . Nach einer kurzen Pause be.
gann die Erde aufs neue zu beben , was mit abwech¬
selnden Pausen bis gegen 5 Uhr anhielt . Dic . Gcbäude
wurden sämmtlich mehr oder minder beschädigt . — Der
Gazzetta di Parma vom 21 . März zufolge , waren auch
am 17 . und 1 !) . wieder einige wellenförmige Erschütte¬
rungen in der gewöhnlichen Richtung von Tüdost nach
Nordwest verspürt worden . Die Temperatur war kalt
( am 15 . 4 1° Neaumur ) und in den Gebirgen war viel
Schnee gefallen . « ( Ocsterr . Beob . )

Rom , den 29 . März . Endlich ward die Entschei¬
dung des Papstes über die Angelegenheit von Ancona
bekannt . Sie lautet friedlich ; denn Se . Heiligkeit wil¬
ligt in den Aufenthalt der Franzosen in jener Festung .
Diese Genehmigung ruht , wie man leicht erachten kann ,
auf gewissen Bedingungen . Der französische Botschafter
entschloß sich , vor der Annahme einen Kurier nach Paris
zu senden ; sey eS , um seine Instruktionen ans einen zu
speziellen Fall auszudehncn , oder um jedes spätere mög¬
liche Mißverständniß bei der Hauptratifikaiivn zu vermei¬
den . Die vorzüglichste Bedingung , unter welcher der hei¬
lige Vater die Anwesenheit der Franzosen in Ancona te-
gitimirt , ist , daß ihre Anzahl in seinen Staaten nicht
vermehrt werde ; vielmehr wünscht er deren Verminde¬
rung . Man vermuthct , daßsich alsdann auchdieOester -
reicher grvßentheilS zurückziehen werden , welche doppelte
Maaßregcl von dem guten Einverständnisse der Mächte
zeugend und Friede verheißend , wohlthätig ans die Ge -
müther in Europa wirken müßte . Die Bedingungen Sr .
Heiligkeit scheinen um so annehmbarer , als die dreifar¬
bige Fahne schon seit einiger Zeit nicht mehr von den Wäl¬
len Avcona ' s weht . Sie warb auf Befehl des französi¬
schen Ministeriums herabgenommen , und in der That
pflegt man Fahnen nur auf eigne oder eroberte , und des¬
halb als Eigenthum betrachtete Mauern aufzupflanzen .
Bisher war die Erwartung auf den Vatikan gerichtet ;
nun muß sie ihre Gedanken nach Paris wenden .

Ancona , den 30 . März . Die Ocstcrreicherhaben
in ihren Stellungen bei Pesaro und Fano keine Verände¬
rung vorgenommcn , und auch die hiesige französische Be ,
satzung macht keine Kriegsanstaltcn ; sie sorgt nicht ein¬
mal für die auf den Fall einer Blokabe nöthige Derpro «
viantirung .

Nizza , den 24 . Marz . In diesen Lagen wollten
400 Mann piemvnlesischer Truppen nach Frankreich » e -
fertiren . Man erfuhr es noch zu rechter Zeit , und ließ
sie von einem TruppenkerpS einschließen .
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Spanien .
Madrid , den 20 . Marz . Der Infant Don Fran¬

cisco ve Paula wirs die sicilianische Prinzessin Marie
Amalie in Barcelona empfangen . — Der General Mo -
rillo , von dessen Tode sich vor einigen Tagen das Ge¬
rücht in der Hauptstadt verbreitet hatte , ist noch am
Leven ; die Veranlassung zu jenem Gerüchte gab ein hef¬
tiger Schlagfluß , in dessen Folge der General mehre¬
re Stunden lang ohne Besinnung blieb.

Portugal .
Lissabon , den 14 . März . Die Regierung hat von

ihren geheimen Agenten , die sie auf den azorischen Inseln
unterhält , Nachrichten erhallen , denen zufolge Don Pe¬
dro seine Unternehmen gegen Don Miguel bereits im
nächsten Monat beginnen will . Die Anhänger Don
MiguelS sind dadurch in große Besorgniß gesetzt. Die
Maaßregeln der Wachsamkeit und Vorsicht werden seit¬
dem von der hiesigen Polizeit verdoppelt .

Lissabon , den 21 . Marz . Die Regierung hat die
Nachricht erhallen , daß die 5 Kriegsfahrzeuge , die am
3 . d . von hier ansliefen , glücklich auf Madeira ange -
kommen sind. Sie hatten 1300 Mann an Bord , die
man sogleich ausschiffie . Dadurch wird die Garnison der
Insel auf 3000 Mann Linientruppen erhöht , ohne 1500
Milizen und Freiwillige zu rechnen . Die Anstalten , wel .
che der Gouverneur Aloaro trifft , werden die Einnahme
der Insel schwieriger machen , als die Anhänger Don Pe -
dro'

S glauben . ( Lemps .)
P r e u s s e n.

Aachen , den 5 . April . Die hiesige kön . Negierung
hat Folgendes bekannt gemacht : Um die Einschleppung
der Cholera auS Frankreich zu verhindern , sind an der
diesseitigen Gianze Vorkehrungen getroffen , um solche
Personen , die sich nicht über einen fünftägigen Aufent ,
halt an ganz gesunden und unverdächtigen Orten unmit¬
telbar vor Ueberschreitung der Gränze sicher anSweisen
können , zurückzuweisen , und überhaupt die für solche
Fälle durch die Instruktion vom 31 - Jan . c . vorgeschrie-
bencn Maaßregeln in Ausführung zu bringen .

Dänemark .
AuS dem Holsteinischen , den 30 . März . So

eben ist folgendes kdn . Rescript vom 23 . März zur Be¬
rufung der erfahrnen Männer für Dänemark erschienen :
»F ederik VI . rc . Bei Erlassung Unsrer allergnädigsten
Verordnung vom 28 - Mai v. I . , betreffend die Einfüh¬
rung der Provinzialstände in Unserm Reiche Dänemark ,
haben W 'r Uns Vorbehalten , sowohl rücksichtlich der An¬
zahl der Männer , welche zu Mitgliedern jeder der Pro -
viiiftalversammlungen zu ernennen sind , und wegen Ver -
theilung ihrer Anzahl auf die verschiedenen Distrikte , so
wie wegen der nähern Bedmaungen der Wahlrechte und
der Wählbarkeit , und des Verfahrens l» i den Wahlen
uns in den Siäadcvcrsanimlungen die erforderlichen nä¬
hern Bestimmungen zu erlassen . Wir Hatzen dabei aller ,

gnädigst zu erkennen gegeben , baß Wir , rheein endlicher
Entwurf dieser fernem gesetzlichen Vorschriften UnS vor «
gelegt wird , einige aufgeklärte ( vplyste) Männer aus ver,
fchicdenen Theilen beS Reichs berufen lassen wollten , um
die ihnen in solcher Absicht vorgel ' gten Gegenstände m
Berathung zu ziehen, und darüber ihre, aufSach u . Lokal-
künde gegründete Meinung abzugeben Demgemäß wollen
Wir allergnädigsi hiermit befohlen haben rc. ( folgen tue
Namen von 35 Nvtabeln ) , daß ihr euch darnach richtet ,nach drin nächsten 9. JuliuS euch in Unsrer königl . Resi¬
denzstadt Kopenhagen einzufinden , um dann unter dem
Präsidium UnserS Geh . Staats « und IusiizminisiersHrn .
Paul Christian v . Skemann über die angegebenen Punkte
und den in solcher Hinsicht verfaßten Gesetzentwurf , der
euch dann vorgelegt werden wird , zu berathschlagen ,und darüber euer allerunterthänigsteS Bedenken zu erstat¬
ten , worauf derselbe durch Unsre dänische Kanzlei UnS
zur endlichen allergnädigsten Entscheidung vorgelegt wer .
den wird . « — Die Versammlung der erfahrnen Männer
für die Herzogthümer wird sogleich nach dem 28 - April
statt finden und nur einige Wochen dauern .

(Mg . Ztg.)
D a i e r n.

München , den 4 . April . Nachdem S . Maj . der
König gestern noch bis in die späte Nacht gearbeitet
und die Minister auf heute früh zu Sich beschicken hat¬
te , erfolgte nach 6 Uhr die Abreise nach den Bädern
von Ischia . — In den letzten Tagen war in den Mi¬
nisterien ausserordentliche Thätigkeit sichtbar , und das
nächste Regierungsblatt soll zahlreiche Ernennungen und
andere Dienstesnachrichten , besonders im Iustizfache ,verkünden. Bereits bezeichnet man den Appellazionsge -
richtspräsidenten v . Branka zu Straubing als Staats¬
rath , den Präsidenten v . Molitor in Landshut als Prä¬
sidenten in Straubing , und den Vizepräsidenten v. Hör -
mann zu Amberg als Präsidenten in Landshut . Auch
das hiesige Stadtgericht soll Personalveräuderungen er¬
fahren . — Den erledigten Gesandtschaftsposten in St .
Petersburg hat der dortige Legationsrath Frhr . v . Ler-
chenfeld erhalten .

Die Staatszeitiing enthält folgende königliche Ent¬
schließung : »Ludwig , von Gottes Gnaden König von
Baiern . Die deutsche Bundesversammlung hat in der
neunten Sitzung vom 2. März d. I . nachstehenden Be¬
schluß gefaßt : ( Folgt dieser Beschluß.) Da Wir in ei¬
gener bundespfllchtmäßlgcr Fürsorge für die Erhaltung
des Friedens und der Ruhe im Bunde bereits unterm 1 .
März d. I . in Beziehung auf die im Nheinkrcise heraus -
gekommenen Zeitblätter , die »deutsche Tribüne « und der
» Westbote « , jene verfassungsmäßigen Verfügungen ge¬
troffen haben , welche den ausgesprochenen Zweck der deut¬
schen Bundesversammlung zu erreichen geeignet sind , und
da obige Verfügungen bereits in Vollzug gesetzt werden,
so verbieten Wir im Sinne des Bundesbeschlusscs in Un¬
fern Staaten das in Hanau erscheinende Zeitblatt : » die
Neuen Zritschwingen « oder die etwa an ihre Stelle trr -





Milien Besten willen, und mit verständigen Freunden und
Bekannten zu Rath gehen , ob es für die Ihrigen nicht
geratener wäre , nicht den Plan aufzugeben ,
denn ich will Keinem , der über dem Meere sein Glück
besser zn machen hofft , abrathen — sondern nur die
Ausführung aufzuschieben , bis diese störend eingrei¬
fenden Verhältnisse verschwunden sind .

StaatSpapiere .
Wien , den 2 . April . 4prozent . Metalliques 76 ^ ;

Bankaktien pr . Stück 1149 K . M .
Pariser Bdrse vom 4 . April . 5proz . konsol. 96 Fr .

60 — 25 Ck. Zproz. konsol. 70 Fr . 10 Cr. zu Anfang ,
60 Fr . 60 Cr . am Schlüsse .

Frankfurt , den 6 . April . Eroßherzogl . badische
50ff . Lvtt. Loose von S . Haber sen . und Goll u. Söhne
1820 82V » 6 . — 4prozenl . Metall . 7 ? '/ » ; Bankaktien
1380 ( Geld ) .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
Beobachtungen .

7. April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6V. 283 - 0,7 e. 3,2 « . 50 « . O .
M . 2 27 Z. 11,8 L . 9,7 « . 44 « . O .
N . 8 - . 27 Z. 11,6 L. 6 5G . 44 G . O .

Morgens und Abends heiter — Nachmittags viel zer¬
streutes Gewölk .

Psychromelrische Differenzen : 2 .6 Gr . - 5.0 Gr . - 3 .7 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 10. April : Der Zeitgeist , Possen¬

spiet in 4 Akten , von Raupach . Hierauf : Di¬
vertissement .

Konzert - Anzeige .
Sonntag , den 15 . April , mit allgemein aufgehobe¬

nem Abonnement , zum Voriheil des Hrn . Konzertmei¬
sters Pechatschek , im Hoftheater große musikall ,
sche Abendunterhaltung in 2 Abtheilungen .

Karlsruhe . sAnzeige . j Selterser « und Geilnauer -
waffer von ftischrr Füllung ist eingciroffen bei

C . Doll matsch ,
lange Straße Nr . 77 .

« . ( Anzeige . ) ES ist so eben eine schöne
Parthie Goldfische h,er angckvmmen . Das Nähere darüber ist
Zeitungskomtoir zu erfragen .

Ettlingen . sBleichanzeige . 1 Der Unierzeichneie
besorge auch dieses Jahr wieder die Leinwände und Garn für die
privilegirte Bleiche von Johannes Kichnle in Pforzheim ,und verspricht die schnellestc und beste Besorgung .

Ettlingen , im April Es .
Alois Grisch cle , Sohn .

Karlsruhe . ( Lehrlingsgesuch . ) Es wiidscin jun¬
ger Mann , mit den nöthigen Vorkenntnissen versehen , in eine
Handlung einer der ersten Städte des badischen Landes , unter
annehmbaren Bedingungen , in die Lehre gesucht . Wo , erfahr
man unter portofreien Anfragen im Zeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . ( D ie n st g es « ch . H Ein mit guten Zeug¬
nissen versehener Theilungskommissär wünscht bei einem Amts -
revisorat oder Amt eine anderweite Anstellung . Wer , sagt das
Zeitungs - Komtoir .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Ein Frauenzimmer
von guter Familie , im Alter vo » ig s 20 Jahren , sehr geläu¬
fig deutsch und französisch sprechend , wünscht als Haushälterin
oder Gehülssn in einem Waarenmagazin unterzukommcn . Im
Zeitungs - Komtoir das Nähere zu erftagcn .

Karlsruhe . ( Lehrhrli ng sste l leg esu ch. j Ein jun¬
ger Mensch , der in einer badischen Verrechnung die Schreiberei
gelernt hat , zwischen r 7 und iü Jahren alt ist , und sich mit
den besten Zeugnissen wegen Treue , Fleiß und Bildung aus -
weisen kann , wünscht in einem guten Hause die Handlung zu
erlernen . Unter der Adresse ik . kann man sich durch das Zer »
tungs -Kvmtvir an ihn wenden .

Karlsruhe . sLogis . ) In der Karlsstraße Nr . 27»
nahe an der Kaserne , ist ein Logis von 4 Zimmern , mit oder
ohne Möbeln , r Küche , Stallung für 4 Pferde , Remise und
sonstigen Bequemlichkeiten , auf den - 3 . April zu vcrmicthcn .

Karlsruhe . ( Ha uS v erka uf . ) Der Unterzeichnete ist
gesonnen , sein am Spiialplatz gelegenes Sstöckiges Haus mit
Seiten - und Hintergebäude , bestehend aus 17 meist neu tape -
zirten Zimmern , 5 Alköfen , einem eingerichteten Lade » und
Magazin , 2 großen Kellern , wovon einer im Hintergebäude 45
Schuh lang und , 7 Schuh breit ist , einem Waschhaus , meh¬
reren verrohrten Speicherkammcrn und Speicher zumWaschtrcek -
nen nebst andern Bequemlichkeiten , so wie einem hübsch einge¬
richteten Gärtchen , aus freier Hand zu verkaufen . Der größt »
Theil des Kaufschillings kann auf dem Hause zu billigen Zinsen
stehen bleiben , und sind die Bedingungen täglich einiusehen bei

H . I , Herzer .
Karlsruhe . ( Fl ügelverk auf . > Ein Flügel mit 6

Oktave » , von Gepser in Rastatt , vor 5 Jahren neu erkauft
und vollkommen gut erhalten , wird am r 3 . dieses Monats in
Offenburg öffentlich dem Verkauf auSgesetzt . Bei wem , sagt
das Zeitungs -Komtoir .

Bruchsal . sChaisen feil . 1 Bei Sattlermeifier Jo¬
seph M 0 h , in Bruchsal sind ^ 1 billigen Preisen folgende drei
ganz neu gebaute Chaisen verkäuflich zu haben , als :

Ein zweispännigcr Wagen nach neuester Faxon mit einem Vor -
derverdeck zum Abschrauben , grün lackirr .

Ei » einspänniges Chaiswcn , ohne Kuischerbock , mit einer ei¬
sernen Langwied , grün lackirt .

Ferner
Ein einspänniges Chaischen mit Bock und gelb lackirt .

Stuttgart . sSaamencmfehlung . j Handelsgart -
ner C . Schi ekler in Stuttgart hat bedeutende Ouantum von
wetßblühenvcm holländischem Kleesaawrn , rothen dreiblättrigen
und ewigen oder Luzcrner Klee , englischen und italienischen
Rapgras , dergleichen eine Mischung von verschiedenen Erasarien
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in billigen Preisen zu verkaufen , unb garantirt i>ie Keimkraft .
Auch Weißtannen - , Forchen - und Fichtensaamcn sine- billigst
zu baden.

Karlsruhe . fTrotsebkegesuch . ) Es wirb eine ein¬
spännige , schon gebrauchte, jedoch noch gut erhaltene Trotschke
zu kaufen gesucht. Von wem , sagt das Zeitungs -Komtoir.

Schwezingcn . fBekanntmachung . j Der ledige
, 2 Jahr alte He,mich K lerer von Hockcnheim wird seitdem
2. d . M . vermißt. Es ist wahrscheinlich, daß er seinen Tod
freiwillig im Rhein gefunden hat .

Seine Personbeschrcibung wird hiermit bekannt gemacht, und
es werten die betreffenden Polizeibehörden ersucht , bei Ausssnden
des Leichnams alsbaldige Nachricht hierher erthcilen zu wollen .

Schwetzingen , den 5 . April 1832.
Großherzogliches Bezirksamt .

Vieropdt .
väk. b . Niba .

Act . jur.
Personsbeschreibung .

Seine Größe ist 5 ' 2 ', , er har vollkommene Gesichtssorm ,
schwarbraune Haare und Augenbraunen , dunkle Augen , ziemlich
lange Nase , gewöhnlichen Mund , schwachen Bart , gesunde
Zähne , runde Gesichtssorm.

Er trug einen Wammes von blaugefärbtcr Leinwand , Pan -
talonS von blauem Circassiennc , schwarz und wcißmeltrte Weste
mit Perlenmutterknöpfe » , schwarzseidcnes Halstuch , ein neues
Hemd , bezeichnet ll . ü . , und frisch gesohlte Stiesel.

Rappenau . ( H a u s ve r mic thu n g . ) Wegen Wohn-
ortSveränderung sindct sich Unterzeichneter veranlaßt, sein ganz
neu erbautes , an der Straße zwischen Rappenau und der Sali¬
ne gelegenes Wohnhaus auf längere Zeit zu vermiethen , oder
zu verlaufen - Dieses Haus ist ganz mit Schiffer gedeckt , ent¬
hält 7 Zimmer , 4 Speichcrkammern , eine große Küche , zwei
gewölbte Keller , einen Hof , wo noch verschiedene Gebäude ange¬
bracht werden könne» , ein Viertel Land guten Kochgaricn , nebst
einem Brunnen mit reinlichem und gutem Wasser versehen . Die¬
ses Haus ist zu jedem Geschäft von Nutzen . Die Verhandlung
geschieht

den iZ. April b . I . ,
Vormittags , in dem Gasthaus bei Fr . Bengel dahier.

Rappenau , de» 28. März iöZ2 .
Möckcl.

Mosbach . ( Kaufantrag . ) Der Unterzeichnete ist ge¬
sonnen , seine in den Jahren 1828 und 182g neu erbaute , 10
Minuten vvn der Stad , Mosbach an der Elzbach gelegene Mühle,unter den annehmbarsten Bedingungen aus freier Hund zu ver¬
kaufen. Der Mühlcnbau ist 80 Schuh lang und 6c> Schuh
breit , und . enthält eine Mahlmühle mit zwei Mahlgängen und
einem Schalgang ; ferner eine im Jahr 16Z1 ganz neu eingerich¬
tete Oclmuhlc , welche nach Gefallen herausgcnommen und noch
ein Mahlgang eingesetzt , dieser aber , durch Herausnahme der
Zwischenwand , mir der Mahimühle verbunden werden kann .
Jenseits des Wassergrabens befindet sich unter dem Hauptgebäu¬
de eine Gipsstampsc mit 8 Stampfer und einem Gipsmablgang?
durch eine angebrachte Maschine wird der gestoßene Gips auf
den Mahlgang gebracht. Die Gipsmühle stampft in 24 Stun¬
den circa 1000 Sester Gips.
, Im zweiten Sivck befinden sich drei Zimmer und eine Küche
über der Mahlmuhle , sodann eine Werkstätrc und zwei große
Zimmer über der Gipsmühle , und kann füglich noch ein gro¬
ßes Zimmer eingerichtet werden. Auf dem Gebaute sind zwei
große von Gipscfinch gefertigte Speicher , und an der Vordcr -
und Giebelseitc desselben Magazine angebracht , zum Aufbewah¬
rer, großer LZuaniitärcn rohen und gemahlenen Gipses.In der nächsten Umgebung der Mühle , die ausser den Ho .

Heils 1 U » b Temeinbeabgobcn mit keinen andern belastet ist , wer.
den circa 4 Morgen Wicstngrund abgegeben . , . ^Die angenehme und vonheUhaftcLage ganz nahebei der Stadt
Mosbach , in einem schönen Thale , cme Stunde vom Neckar
entfernt , i » der Nähe der Hauptstraße von Heidelberg nach Wurz¬
burg , und an einer der frequentesten Straßen , weiche in den
Odenwald führen , empfiehlt das Werk zu jedem Hantel und sc »,
fügen Geschäftsbetrieb auf das Beste .

Mosbach , den 3 ° . März 1832 .

Karlsruhe . fHolzversteiger uug -H Bis künftigen
Dienstag , den 10 . d . M- , werden auf der Straße vvn hier nach
Ettlingen , oberhalb dem Auäckcr bis hinauf an die Meierei Rup -
vurr ,

so3 Stück Pappclbäume,
Morgens 7 Uhr , öffentlich vristeigert . Der Anfang wird am
Auacker gemacht ; wozu fick, die Liebhaber einzufinden haben.

Karlsruhe , den 6 . April 18S2 .
Großh . Wasser - und Straßenbauinspcktion.

Rauenberg . ( Fruchtversteigerung . ) Freitag , dm
aZ . d . M . , Vormittags 11, Uhr , werden von dem disponiblen
Fruchtvvrrath dahier

Zo Mltr. Korn ,
S Mltr. Gerst

und
35 MUr . Spelz ,

in einzelnen Parthicn , öffentlich an den Wcistbietcuden verstei¬
gert , und bei annehmbaren Geboten sogleich definitive zuge-
schlagen.

Raucnberg , den 5 . April »882.,
Großherzogliche Domainenverwaliung.

Karlsruhe . ( H0 l^ beifuhrakkorb . ) Im Forste
Schöllbronn wurden 691) 4 Klafter buchen und 691)4 Klafter
birken Scdcitcrholz für den hiesig herrschaftlichen Hvlzhvf aufge.
macht , dessen Beifuhr

Donnerstag , den 12 . d . ,
Vormittags 9 Uhr , zu Ettlingen im Gasthaus zur Sonne an
den Wenigstfoidernden versteigert werden wird , wozu man cin -
ladet.

Karlsruhe , den 6 . April 1832.
GroßherzogliLe Holzhosvemchnung .

Zieht .
Gvndelsheim . fFruch t » ersteigerung .J Montag ,

den 16. April d . I . , Morgens g Uhr , werden auf diesseitiger
Schreibstube

26 Malter Korn )
und ^ i 83 ir Gewächs,

25 Malter Gerste )
und

100 Malter Dinkel i8Zor <-
öffentlich versteigert.

Gondelsheim , den 27 . Marz 1882.
Gräfl. langensteiiiisches Rentamt.

Becker .
Bruchsal . sMühleverste ig er un g .s Die auf den

11 . April anberaumt gewesene Versteigerung der hiesigen städti¬
schen Echuftersmühle ist nunmehr auf

den 16. April,
Nachmittags s Uhr , festgesetzt , und wirb auf dem Raihhause
unstillbar abgehalten werden.

Bruchsal , den 3i . März 18Z2 .
Der Stadtralh.

K v h n e r.
-rät . Reinhard .
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Rhein bisch ofshem . ( Schulde nliquidation . )

Nachbenannte Bürger , als :
von Freisten :

Mathias Haus d . 4 . ,
Johannes Schütt ,
Georg Stephan ,

von Rhein bischofsheim :
Johann Georg Schäfer

wandern mi
' l ihren Familien nach Nordamerika aus , weswegen

deren Glänbiger hiervon in Kenntlich gesetzt werden , mit der
Aufforderung , sich auf

Dienstag , den 24 . April d . I . ,
als am Tage der angcordneim Schuldenliquidation , Vormittags
präzis S Uhr , entweder in Person , oder durch schriftlich Bevoll¬
mächtigte , dahier einzufinden , und unter Vorlage ihrer Beweis »
» rkunden in Original ihre Forderungen richtig zu stellen , bei
Vermeidung des Nachtheils , daß den Auswanderern sonst der
Wegzug ihres Vermögens ausser Land gestattet werden soll , und
den Gläubigern sodann zu ihrer Befriedigung von hier aus nicht
mehr ve,halfen werden könnte .

Nheinbischossheim , den 6 . April igZr .
Großhcrzogliches BeziriSamt .

I ä g c r s ch m 1 d .
vät . Dietz .

OsfenbUdA . sSch uldenliquidativn . ) Der Bür¬
ger und Wiitwer Michael Höpf von Rammersweier will mit
seinen Kindern nach Nordamerika auswandern .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , wird aufgefor «
dert , solche bis

Donnerstag , den , 9 . April l . I . ,
früh 8 Uhr , auf hiesiger Oberamtskanzlei schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswanderern
der Wegzug Mit ihrem Vermögen gestaltet werden wird .

Offenburg , den 2 . April , 832 .
Broßherzogliches Oberamt .

Orff .
Morbach . sScd uldenliquidation . ) Gegen Fridrich

Mensch von Nickarzimmern haben wir heute den Bantprozeß
erkannt , und Tagfahrt zur Richtigstellung der Schulden auf

Mittwoch , den 25 . April d . I . ,
früh 8 Uhr , anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger werden aufgefordert , an dieser Tag¬
fahrt ihre Forderungen und VorreLtsansprüche unrer dem RcLts -
nachtheile des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse dahier anzu -

^ neldcn und zu begründen .
Mosbach , den 2 . März 1832 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Dreyer .

Ettlingen - sSchu l den liquid ation . 1 Hasnermei »
sten Joseph Straub von Ettlingen hat sich entschlossen , mrt
seiner Familie nach Nordamerika auszuwandcrn .

Zur Liquidation dessen Schulden ist Tagfahrt auf
den 24 . April d . I . ,

früh 9 Uhr , auf hiesiger AmlSkanzl - i « „ beraumt .
Wer sich an diesem Tage nicht meidet , demjenigen kann spater

zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr verhelfen
werden . . „ »

Ettlingen , den 28 . Marz , 832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
vät . Dörffer ,

Act jur .

Ettlingen . fSkb ulden liquidst io «ich Sämmili -
che Gläubiger des Georg Erdle von Ettlingen , welche weder

Pfand - noch Vorzugsrechte haben , werben hiermit aufaeserdert ,
am 24 . April d . I . ,

°

Morgens 8 Uhr , vor hiesigem Amt ihre Stimme wegen eine»
Nachlaß - oder Stundunzsvergleichs abzugeben , widrigenfalls sieals mit der Mehrheit stimmend betrachtet werden .

Ettlingen , den 24 . März 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt

Keller .
vät . Seeg mir llcr .

Rastatt , fS cd u lden l iq u i da ti 0 n . 1 Ueb - r die Vcr -
laffenschaft des Joseph Heck von Bietigheim ist Gant erkannt ,und Tagfahrt zur Schuldenliquidalion auf

Samstag , den 28 . April d . I . ,
früh 8 Uhr , auf der diesseitigen Kanzlei anberaumk , wo di»Gläubiger zu erscheinen , und ihre Forderungen , bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Ganimasfc , anzumklden und richtig zu
stellen haben .

Rastatt , den 10 . Marz , 632 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
vät . Piu ma ,

Aktuar .
Dill in gen . sG läub sg e r v 0 rl ad u n g . j DieSchlos -

ser Joh . Bapr . Schmidt scheu Eheleute von Villing .-n haben
um eine gerichtliche Absonderung des beiderseitige » Vermögens
nachgcsucht , was mit deM Bemerken bekannt gemacht wird , daßdie Gläubiger besagter Eheleute

Donnerstag , den , 2. April ,
früh 9 Uhr , ihre Forderungen auf diesseitiger Amiskanzlei um
so gewisser anzumeld - n und richtig zu stellen haben , als sie
sonst die daraus entstehenden Nachiheile sich selbst ziizuschreiben .
haben .

Villingen , den 2, . Fcbr . , 83 - >
Großherzogliches Bezirksamt .

Teuft .
Lörrach . ( Vorladung . ) Der am , 7 . Oktober v . I .

von uns mit Steckbriefen verfolgte ledige , s 3 Jahr alte , We¬
ber Jakob Wetilin von Schlierigen , Amis Müllheim , wird
in Gemäßheit Rescnpis großherzogl . Hofgcricbts des Oberrheins ,ä . ä . Frciburg den 2 . d . M . , Kr . R . Nr . 55 g H . Senats ,
hiermit aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
dahier fich zu stellen , und über den ihm zur Last liegenden , am
14 . Oktober v . I . an Johann Martin Herther -zu Kuchen
begangenen Diebstahl mit Einsteige » sich zu verantworten , wi¬
drigenfalls ans ungehorsames Ausbleiben das weiterere Rechtlich »
gegen ihn erkannt werden würde .

Lörrach , den März , 83 - .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r c r .

Durlach . fVckanntmachunq . H Zufolge hoher Ju -
stizminisierialentschließung vom 28 . v , M . , Nr . , 235 , wird dem
Joseph Spitz von Jöhlingen die Erlaubniß zur Aeiiderunz
seines Familiennamens i » „ Sssitz - nberg " unbeschadet der Reckt «
dritter , und unter der Voraussetzung criheilt , daß auf ergangen «
öffentliche Bekanntmachung und Festsetzung eines Termins von

ü Monaten
keine , alsdann gerichtlich zu elledigen .de Einsprache dagegen erho¬
ben wird .

Durlach , den 22 . März 1832 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Baumüller .
vär . Glaßner .

Verleger und Drucker : PH . Macklor .
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